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merklich ab? j
Als man schließlich über den Markt zu

Studiosus Woldemar Müller sprechen,"
sagte Bernhard feierlich, ehe sich nur Je- >
wand niedersetzte. ?Hier steht er vor i
Ihnen ?Herr ?t»d. zur. Woldemar Mül-
ler?Herr Advokat Mauer."

?Angenehm!" rief Herr Mauer leb- .
indem er Bernhard unsanst zurück- >

ficht wirklich, wie die Glosse zu tiner
schwierigen Pandektenstelle. ?HerrWol-!

»achsagte, näher als je gerückt und ent-
schlossen, e« sofort zu erreichen. ?Sie
haben nicht weit von hier nach IhrerWohnung, Herr Müller, würden Sie mir
de» großen Gefallen erweisen, die Hefte
hierher zu holen?" bat er.

sicherte Müller dienstwilligund langte die
bunt? Mütze vom Nagel.

?Hnrrnh, der Herr Pathe soll leben!«

?Die Hefte!" das >°var a»ch wieder so
hübsch vieldeutig besohle», daß Woldemar
dem den Wunsch

feierlich versprochene» Mose Wein wieder l
anzulangen, durchflog Woldemar mit
unglaublicher Schnelligkeit die Renn-
dahn, einschließlich der sünstehalb Trep>
pen hohen Hindernisse, hin und zurück.

Als er mit den Heften wieder in dem

anlangte? fand er die Genossen schon
sentlich gemüthlicher eingerichtet, al« bei
seinen, Ausbruch. Sie hatten sich in eine
lauschige Nische zurückgezogen, welche für
sich anderen^Gä sten nur wenig

Nachmittagsst »»de» ritte« Sonnlag« zu
dieser Jahreszeit äußerst gering. Von
dem Leben des Tages und der Straße
drang iu diese fröhliche Tiefe nur das na^

na^
fast dunkle» Raum de«

Ju diese», Lauschigen Winkel hattc sich

dessen Inhalt die Etikette der Flaschenverrieth, au« denen sie gefüllt wurden,
a vor

An der von dem Herrn Pathen ent-
ferntesten Schmalseite der Tafel hatte

Bernhard gefaßt und zwar ofsen-

So lagen die Verhältnisie in Auer-
bach« Keller, al« Waldemar ?die Hefte"
mit

ehl»rb^t>
gen Wortenv or Herr» Ad-

? feiner A»ge» ii> diesem seier-

T>er Herr Pathe ergriff die Hefte mit

sei, Umschlag zunächst das Titelblatt jede»

den der Titel de« KollegS: ?Pandekten
von

un^
Und ale der Herr Pathe Titelblätter

?Du willst wohl ihre Reden stenogna-

?Mci»e Mutter halt keine Reden!

das

Einsicht von de» betreffs Ihres Palhen-

Ihrer Fr-igebigkeit, Jeder sechs FW-

?Diese nichts
den Aal?"

Witz" Geldbeutel des Pathe? anc-

hatte.

Auerbach«' Kell«! Jeder that Irin
Beste« und Alle zusaniiuen auch. Ost-

Wette"^

ist dort!"

?Gern. liebe Mutter," sagte er frisch.

Msse°tha?.^'"''''°

»er Mutter durch Deinen Misjwaudel
sast da« Herz abdrückst? Pfui über Dich

von Alter« sei» uninerklich

!v!»tter." , >1

?Phileuse".

Geschichte der Butter und sich

siegt, plötzlich faßte sie den
Rockknops Oskar«, hielt ihn fest, blickt«

?Frau Mutter ?"?versehte der Schall

?Ihr hört eS.^Brllder!" rief Berw

e , sich

gesagt

sechs Flaschen Sekt. Nicht wahr, Mo»!

Nu»de.

ü«sekt befahl Bcrnhart

Durst.

?Was knallte denn da ? E« hat sich

und dt h d s ' '

Lb.

der Mutter Bernhard'S: Ein Paar

Keylkopftred«.

Unter den, Titel: ?Der Kehlkop fkrbs
ver

4, s und 9 Monaten i in 2 Fällen

ist Fällen

führt (544 Proc.), SLj Procent To-

Schrift

kr?e^rischeErei^isse

will!" (unterbricht ihn): Wo

Rothhüuttg« Monopoltstr».

»sehen wir UN« nochmals de» Haupt-
inhalt diese« Gesetzes für die Indianer
an. Datselbe weist jedem Familien-

!

In zwei W«lt«n »«rfolg«.

N. 1., ist jetzt der

Italiener Paladin^

daside, Fuß durch

Hast. Da« Mädchen ge-

Auskunft über den Aufenthalt des Geldes

als alle diese Qualen, Helden,nütliig

Geständnis! hinsichtlich des für feine
Söhne bestimmten Geldes sein Lebe»

Glücklich der Gatte, wel-

eS in der Schrift, allein

lcidigung bestraft? Augekl.? Bitte

Ihnen.

Geschäft« in Mailand und eine als Rc-

liste!

so viel gesagt batee, und nun ich
sagend habe, schiltst Du Ibie-
der. Kann ichwe,.» nichtssagend etwas

sagen?.-
Bau er »Weisheit. Wahr-

sagerin : Na, ich hab Euch die Wahrheit
getagt und die Zukunft euthüllt und da-

für will ich auch bezahlt fein. Dauert
Wa«? Ihr wollt das Vergangen-, Ge-
genwärtige und Zukünftige wissen^und
habe? Da» ist aber schlimm.

Fatal. Taschendieb: Sapper-
nient, ich halbe

von den Selbstmördern viel ge-

kauft.
Fortschritt. Tante: ?Nun,

ElSchen, hast Du Deinen Bruder im
«adcitcnhause gesehen?" ElSchen:
?Ja. liebe Tante." Tante: ?Hast D»
gehört, ob er Fortschritte macht?" s
ElSchen: ?Ja, Tante, er näselt schon!"


